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WiewirausdenangeführtenStellendeutlich 6 d,"v u
ersehenund auchim weiterennoch erkennen " r MA, V
werden, handelte es sich bei den Linzer Teppichen J". g, i
ausschließlichummaschingemachteArbeiten.j

Allerdings wird im Jahre 1816 von außen- q. ,
T

stehender Seite angeregt, in der Fabrik auch X ' ,
i

"Savonnerie-Teppiche"zuerzeugen,worunterJ inill
wohl handgeknüpfte Arbeiten zu verstehen sind; " "

ßdochwirddieseAnregungmiteinerbemerkens- b x
werten Begründung sofort abgelehnt. i: Q_ X"

-a

Es hat sich namlich der Fabrikant Johann
HagerinHietzingbei(jetztin)Wien,derdie F274.
Savonnerieteppicherzeugungbeidemfrüherbereits i ' Ü
erwähnten HofteppichmacherGreul" erlernt hatte,
anerboten,Zöglingedarinauszubildenßii"Ehren- Es"? f; t Q
Steinfragtnunam22.März1816an,oberbei Ä, f
„derimmerzunehmendenNachfragenachdiesem "Ä-r-Iäin i, J}
Artikel(denTeppichenimallgemeinen)nichtauch w?!

"Ki i mdieVerfertigungvonSavonnerieteppichenaufneh-"i.s? 75 Ü
men solle. Sie wurden auf hochschaftigen Stuhlen

[haute lice] gewebt und man könnte ihnen in Linz Abt21"Teppichmuster[aufgg
besseres Kolorit geben, als an den Stücken beiI-Iager schnmen,gesirßiftßrmm Grund

a aundimk.k.'Fabriksproduktenkabinettzubemerken21:21:82},533,3egegzz2:;
sei. Es heißt dann weiter: „Daß übrigens diese wirklichenGröße

Teppiche [nämlich die Savonnerieteppiche im be-
sonderen] nicht mehr zu den gesuchtesten Artikeln gehören und daß ihre
zu große Dichtigkeitund Qualität, und der daraus nothwendig folgende
hohe Preis derselben, nicht für den heutigen Luxus paßt, dessen erstes

Gesetz Veränderung heißt, ist außer Zweifel, sowie daraus natürlich folgt,
und durch das Beispiel des Proponenten

Hager erwiesen ist, daß eine Manufactur, die
sich blos mit der Erzeugung dieser Teppiche
beschäftigt, nicht leicht bestehen kannßi-

f gS 4'Nr.963vomAugustrB17,auchNr.773vomNovember
diesesjahres.

M" "Der verstorbene Hof-Niederländer-Teppichmacher
5 Greuil", heißt es in dem Akte. Vgl. Seite 340.

"r Vgl. Stephan Edler von Keeß "Darstellung des
Fabriks- und Gewerbewesens im österreichischen Kaiserslaate",
Wien 182i, z. Teil, i. Band, Seite 343: "Ein Bouquexin Sa-
vonnerie-Teppicharbeit von johann Hager, dem einzigen, noch
hier befindlichen Teppicharbeiter aus der ehemaligen Greil'schen

ßfyrvlßilitid"'" Savonnerie-Teppichiabrik zu Hietzing nächst Wien. Hager
arbeitet die Savonnerie-Teppiche nach der älteren Ar! auf einem

Abb. 29. "Teppichmuster[ein Rapport, hochschäfiigenSruhle (Haute lisse)." Bei seinen Arbeiten war

aufgeschnittemaußenGelbaufGrüngrunde auch die ganzeKetteaus Wolle.
Form: verschiedenes Rot, Grün und Gelb 1'„Die Savonnzrie-Teppiche werden nach Quadratsehuhe

aufWeiß],1837",['15derwirklichenGröße bemessen,und jeder solcheQuadratschuhwirdwiederderLänge


